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„Nachhaltigkeit beschreibt den langfristigen Betrieb eines Systems ohne die Ressourcen oder 
Bedingungen, auf die es angewiesen ist, zu erschöpfen.“ (Harrington, 2016 + eigene Ergänzung)



Nachhaltige Entwicklung

• geteilte Verantwortung (Agenda 2030)

• Sustainable Development Goals

(SDG-Report) 

•  marktbasierte Kennzahlen allein reichen 

nicht (OECD Regional Well Being Index) 

„How`s Life in Schleswig-Holstein?“ (oecdregionalwellbeing.org)



Nachhaltig oder “nachhaltig” ?

Mehr Unternehmen implementieren Nachhaltigkeitsmanagement
ABER

Keine Veränderung im Zustand des Planeten (Dyllick & Muff, 2016) 

Motivation
(Schaltegger & 
Buritt, 2018)

Einbindung der 
Stakeholder

Outside-in-
Perspektive 

(Dyllick & Muff, 
2016)

Breite 
Wertschöpfung

Kooperation für 
Systemwandel



Gemeinwohlökonomie 

„Gemeinwohl-Matrix“ 
(https://germany.ecogood.org/tools/gemeinwohl-matrix/)

„Matrix V2.0 für Gemeinden (https://austria.ecogood.org/wp-
content/uploads/sites/7/2022/01/Matrix_Gemeinden_V2.pdf)



Forschungsfrage

Inwieweit kann die Anwendung des Konzepts der Gemeinwohl-Ökonomie in Unternehmen 

und Gemeinden einen  Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung und zum Wohlbefinden in der 

Region Schleswig-Holstein leisten?



Methodik

Auswirkungen Region

Mitarbeitende

Nachhaltigkeitsverständnis 
Regionalbewusstsein und regionales 
Engagement 
Arbeitszufriedenheit 

• Interviews mit zertifizierten 
Unternehmen 

• Interviews mit zertifizierten 
Gemeinden

• Interviews mit Mitarbeitenden

• Fragebögen an GWÖ-Mitglieder
• Fragebögen an Akteur:innen der 

Regionalentwicklung 

Abgleich mit regionalen Zielen 



„Schleswig-Holstein“ (https://d-maps.com/carte.php?num_car=6496&lang=de) 
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Regionalgruppen

GWÖ-Mitglieder

Zertifizierte Unternehmen

Zertifizierte Gemeinden

Regionaler Kontext-Schleswig-Holstein



Ziele der Regionalentwicklung 

in SH (LEADER)

Daseinsvorsorge & Lebensqualität

Regionale Wertschöpfung

Klimaschutz & 
Klimawandelanpassung

EFRE-Ziele des Landes SH 

(Landesprogramm Wirtschaft) 

Wettbewerbsfähiges und 
intelligentes SH

Bürgernahes SH

Grünes SH



Ergebnisse –Konkrete Auswirkungen

Partizipation &Teilhabe

Mitarbeitende
Kommunikationsstruktur

Bürger:innen, 
Kund:innen & 
Partner:innen Arbeitsbedingungen

Anreize
Lieferant:innen

Monitoring
Finanzielle 
Dienstleister:innen

Multiplikation & Engagement
0 25 50 75

Anzahl der codierten Elemente



Ergebnisse- Allgemeine Auswirkungen
(Selbst-)Reflexion

Bewusstseinsbildung

GWÖ als Beschleuniger

Konkretisieren von Werten

Neue Perspektiven & Impulse

Netzwerke & Reputation

0 20 40 60
Anzahl codierter Elemente



Hoher Grad an Vertrauen und Freiheit

Hohe Arbeitsmotivation/ IdentifikationErgebnisse 
Arbeits-
zufriedenheit

Nachhaltigeres Konsumverhalten

Kommunikation von Problemen und 
Herausforderungen

Interesse an GWÖ / Multiplikation in 
professionellen & privaten Kontexten



Ergebnisse – Nachhaltigkeit 
& Regionalbewusstsein
• ganzheitlicher Nachhaltigkeitsansatz + Verantwortung bei Geschäftsführung

• Regionales Engagement, aber kein „Regionalentwicklungskonzept“ 

•  Gemeinden: Perspektivenwechsel auf Region + Kooperationsprojekte 

•  unterstützende/bestätigende Funktion von GWÖ

• private Abstrahleffekte + regionale Wirkung von Maßnahmen



Ergebnisse –Grenzen 
von GWÖ

Erreichte Ziele

Nicht erreichte Ziele

in Arbeit 

10
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• Motivation/ Prioritäten im Alltagsgeschäft

• Mangel an Ressourcen: Zeit, Personal, Geld 

• Strukturelle Faktoren 

• Mangelhafte Produktalternativen

• Keine finanziellen/ politischen Anreize vs. 
Förderung
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0

Unternehmen Gemeinden



Diskussion

• Keine direkten finanziellen 
Erträge

• Risiko/Angst vor negativem 
Ergebnis

• Abhängigkeit von 
Bereitschaft und 
Selbstverpflichtung 

• effektives Qualitätsmanagement
• ganzheitlich & ehrlich
• konkrete Schritte
• langfristige Transformation
• GWÖ als Katalysator
• Soft-Power-Vorteile 
• Kooperation & 

Multiplikationseffekte 

Grenzen positive Assoziationen

73
codierte
Elemente

194 codierte 
Elemente
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Grünes SH
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Ausblick 

Überarbeitung

• Anpassung der 

Matrix an 

Gemeindekontext

Mehr Forschung             Information Balance

• vulnerable Gruppen 

• andere Unternehmen

• Langzeitbeobachtung 

• zu Förderung 

• zu GWÖ in Ämtern 

und Kreisen

Anreize schaffen



O-Töne „Das waren ja so die drei 
Worte: intensive, 

selbstkritische Betrachtung 

des eigenen Handelns“

„Also eigentlich war das eine 
Bekräftigung in der Entscheidung, 
die ich gefällt habe. Zu sagen: Ich 

wechsle den Job und gehe hier 
ins Unternehmen! Das war der 

richtige Weg! Also eigentlich hat 
mich das sehr beeindruckt “

„ich unterstelle, wer sich ernsthaft 
damit befasst, der muss natürlich 

auch irgendeinen Moment der 
Erkenntnis haben: „Okay, da muss 

ich tatsächlich die Hosen 
runterlassen, sonst brauche ich das 

gar nicht erst anfangen. “

„Da wurde ein Bedürfnis –nein- da 
wurden 30 Bedürfnisse von Kindern 
und Jugendlichen umgesetzt. Und 
das eben alles im Rahmen dieser 
Gemeinwohlökonomie, dass sie 
eben merken: Wenn man was 
möchte, dann kann auch was 

passieren! “

„[Ein Effekt der Bilanzierung ist] 
eine gestiegene Awareness, 

warum wir das hier alles tun. 
Früher haben wir das immer so 
formuliert, dass wir hier sinn- 

und seelenvoll arbeiten wollen. 
Mit der Bilanz ist das alles sehr 
viel mit Leben noch gefüllt. “

„ohne die GWÖ-
Bilanzierung, glaube ich, 

hätte man sich unter 
Kooperationsraum 
wesentlich weniger 
vorstellen können. “

„[…] in Dialog gehen mit den Lieferanten und das hilft 
schon, auch da wieder anzustoßen, anzuklopfen, dass der 
Markt merkt, da ist der Wunsch nach Veränderung, nach 

mehr Nachhaltigkeit. Und dann die Vorstellung: Wenn das 
möglichst viele machen, dann erzeugt man so auch eine 

Veränderung.“



Vielen Dank für die 

Aufmerksamkeit !

Zeit für Fragen ☺!
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